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Poſener Intelligenz⸗ Blatt. 


Mittwochs, den 23. Februar 1823. 


D 


Angekommene Fremde vom 15ten Februar 1825. 


Herr Gutsbeſitzer v. Gorzenski aus Szelejewo, Hr. Gutsbeſitzer v. Gar⸗ 
gzinski aus Skaradowo, L in Niro, 1 St. Martin; Hr. Kaufmann Wagner aus 
Zgietz, Hr. Eigenthümer Kreglikoski aus Wymplewo, Hr. Gutsbeſitzer v. Sobie⸗ 
rayski aus Kopanino, Hr, tsbeſitzer v. Jeske aus Grabowo, l. in Nro. 384 
Gerberſtraße; Hr. Doctor Hasfeld aus Schmiegel, I. in rg, 99 Wilde; die 
Herren Grafen v. Lubinski aus Jezewka, Hr. Gutsbeſitzer v. Morawski aus Zus 
Boin, l. in Nro. 391 Gerberſtraße. { 
Den 18ten Februar. f 
i Herr Gutsbeſier v. Siraczewski aus Lulin, l. in Nro. 1 St. Martin; 
Hr. Qutöbefiger ve Bieganski aus Cykowko, l. in Nro. 99 Wilde; Hr. Eigen⸗ 
thümer b. Okoniewski aus Chraplewo, Hr. Eigenthümer v. Koczkowskt aus Arkn⸗ 
Bopen, l. in Nro. 391 Gerberſtra e. 5 
ee Den voten Februar. 
Herr Gutsbeſitzer v. Stablewski aus Kolaczkowo, & in Neo. 216 Breite⸗ 
ſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Szezanieckt auß Miedzyhod, Hr. Gutsbeſitzer v. Lipski 
aus Jaſtrowo, Hr. Kaufmann Schmidt aus Stettin, l. in Nro. 384 Gerberſtraße. 
f : Den 20ten, Februar. 5 
Herr Gutsbeſitzer v. Skorzewsli aus Brziſe, Hr. v. Engeſtrom, Schw, 
Miniſter, aus Jankopitz, l. in Nro. 244 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer von. 
Malczewski aus Nigezyn, Hr. Gutsbeſitzer v. Woliwiez aus Dzialin, Hr. Guts⸗ 
deſitzer v. Grabowski aus Welna, l. in Nro. 1 St. Martin; Herr Kaufmann 
Muüllenhefen aus Iſerlohn, Hr. Gutsbeſitzer v. Wibicki aus Przylepki, Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Skorzewski aus Nakel, l. in Nro. 99 Wilde. , 
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Publicandum. 

Für die in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlich 
aufgeführten, bereits verſtorbenen Penfionaire, iſt aus 
der Zeit vom 1. September 1807 bis Ende Mai 1814, 
wo die Militair-Penſionen der Herabſetzuug uns 
terworfen waren, ein Ruͤckſtand, naͤmlich der ſo⸗ 
genannte Reduktions-Ausfall, verblieben, welcher 
auf allerhöchften Koͤnigl. Befehl jetzt in Staats⸗ 
Schuldſcheinen nach dem Nennwerthe, nachgezahlt 

werden ſoll. . 
Da aber die Erben beier verſtorbenen Penſio⸗ 
raire unbekannt find, fo werden ſolche, fie mogen 
ſich um gedachten Ausfall in frühern Zeiten ſchon 
irgendwo beworben haben, oder nicht, mit aller⸗ 
böchffer Genehmigung hierdurch dͤffeutlich aufgefor⸗ 
dert, ſich ſobald als möglich, und ſpaͤteſtens inner⸗ 
halb Neun Monaten, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung unter Angabe ihrer Erbſchafts⸗Berechti⸗ 
gung, und ob dabei noch Miterben, beſonders Mir 
norenne concurriren, bei dem unterzeichneten Des 
partement ſchriftlich zu melden, widrigenfalls aber 
zufolge allerhoͤchſter Beſtimmung vom 3. Januar 
c. zu gewärtigen, daß nach Ablauf e Friſt 
gegen die bis Ende Oktober d. J. ſich nicht gemel⸗ 
deten Theilnehmer die Praͤkluſion ohnfehlbar eintre⸗ 
ten, und Niemand bei ſpaͤter eingehenden Rekla⸗ 
mationen über dieſen Gegenſtand weiter gehört 
werden ſoll, indem nach Ablauf des obigen Ter⸗ 
mind das ganze Verfahren für immer abgeſchloſ⸗ 
ſen wird. Sé 
Eine ſchleunige Verfügung zur Zahlung ift bei 
der großen Anzahl von Intereſſenten auf jede eins 
zelne Anmeldung zwar nicht ſogleich, ſondern nur 
nach und nach, zu erlaſſen, indeffen wird Jeder, 
ſobald er ſich gemeldet hat, zur Vorbeugung aller 
Zweifel wegen gehdriger Anmeldung vor dem Prä- 
kluſiv⸗Termin, von hier aus eine kurze ſchriftliche 
Notiz zu ſeiner Legitimation erhalten, in welcher 
zugleich der Reduktions⸗Betrag, fo wie die zahlende 
Regierungs⸗Hauptkaſſe, uud die Zeit, wann die 
Zahlung ungefähr erfolgen wird, bezeichnet ſeyn ſoll. 
Jeder ſich Meldende hat daher außer ſeinem Stand 
oder Charakter, und den oben bezeichneten Punk⸗ 
ten, auch ſeinen Aufenthalt, und in welchem Re⸗ 
glerungs⸗ Bezirk ſolcher belegen, deutlich anzuge⸗ 
ben, wogegen es der Einſendung der Erb- und fons 
ſtigen Legitimationen an uns, nicht bedarf, da 
ſoſche von denen Koͤnigl. Regierungen, durch de⸗ 


Krieges⸗Miniſterium. 


ren Hauptkaſſen die Zahlung erfolgt, zu ſeiner Zeit 
werden eingefordert, und genau geprüft werben. 
Inm übrigen konnen die Königl. Kaſſen da, we 
von einem Penfionair mehrere Erben, und vielleicht 
in verſchiedenen Regierungs⸗Bezirken zerſtreut wohn? 
haft, vorhanden ſind, ſchou überall, und zumal 
bei Leiſtungen in Staatsſchuldſcheinen, ſich nicht 
auf theilweiſe Zahlungen und Abſendungen in au⸗ 
dere Regierungs⸗Bezirke einlaſſen, daher die (Gutts 
lichen Erben eines und deſſelben Penſionairs, haupt⸗ 
ſaͤchlich wenn ſie nicht in einem und demſelben Re⸗ 
gierungs⸗Departement wohnen, einen ihrer Miter 
ben oder ſonſtigen gerichtlichen Bevollmächtigten 
zur Empfangnahme des ganzen Reduktions- Nuss 
falls zu legitimiren, und uns anzuzeigen haben 
auch erwarten wir in Fallen dieſer Art, ohne vor: 
herige Einigung EC E eingreifenden Erben 
von einzelnen derſelben keine, die Zahlung und das 


b 90 Geſchäft nur verzoͤgernde Anmeldungen, 


erlin, den 12. Januar 1825. 
Depart. für die Invaliden. 
v. Schlieffen. se v. SE 
f d erzerbhnig 
von den Penfionairen, für welche noch der Reduk⸗ 
tions- Ausfall nachzuzahlen iſt: 
1) Die Gen. Lieuten.: v. Brüſewitz (Chef eines 
Drag.⸗Rgts.); 2). v. Pldtz (Chef eines Inf.⸗Rgts.); 
3) v. Seibert (Werbe⸗Inſp.); 4) v. Thadden (Chef 
eines Inf.⸗Rgts.). 5) Die Gen.⸗Majors: v. Bir 
berftein (Chef eines Drag.⸗Rgts.); 6) v. Gettkandt 
(Chef eines Huſaren⸗Rgts.); 7) v. Hainsky (Herz⸗ 
berg⸗DOrag.); 8) v. Heſſen (Ratzmer); 9) v. Holl⸗ 
wede (Herzberg.⸗Drag.); 10) v. Kalkſtein (Alvens⸗ 
leben); 11) v. Kluͤchzuer (4. Juf.⸗Regt.); 12) v. 
Manſtein (Chef eines Inf.⸗Rgts.); 13) v. dutt 
kammer (Owſtien.⸗Inf); 14) v. Wagenfeld (Chef 
eines Cuir.⸗Rgts.). 5) Die Oberſten: v. Berg 
(Kunheim); 16) v. Bieberſtein (F. Pleſſ. Cut 
ren); 17) v. Bomsdorff (Thile. 3. Bat.) ; 18) 5. 
Holtzendorff (Leib⸗Carab.); 10) v. Jurgas (Comdk 
in Weichſelmuͤnde); 20) v. Koſchenbahr (Renouard 
3. Bat.) ; 21) v. Koslowski (Winning); 22) 8 
Legat (F. Hohenl. 3. Bat.); 23) v. Lentz (Commdt. 
in Pillau); 24) v. Linſtow (J. Lariſch); 25) 9 


a 


Muͤnchow (Kropf. 3. Bat.); 26) v. Näfe (Treuen 


feld 3. Bat.); 27) v. St. Paul (Thile 3. Bat.) 
28) v. Quoſſ, Wilh. (Baczko Drag.); 20) v. Scha 
(Grevenitz); 30) von Schlemmer (Eomdt, in Sil 


— 
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berberg); 31) v. Skrbensky (Katt Drag.); 32) v. 
Strachwitz (3. Inf.⸗Regt.); 33) v. Uechtritz (Auer. 


Drag); 34) v. Weſtdorff (Kropf); 35) v. Witten 


(Pirch 3. Bat.); 36) v. Sſchertwitz (Henkel Cuir.). 
37) Die Oberſt⸗Lieutenauts: v. Blacha (Buſch 
Drag.); 38) v. Boden (Koͤnig 3. Bat.); 39) v. 
Breſemann (Beeren Euir.); 40) v. Holly (Alvens⸗ 
leben 3. Bat.); 41) v. Koſchitzky (Grawert); 42) 
v. Milkau (Zenge 3. Bat.); 43) v. Pldtz (Prittwitz 
Drag.); 44) v. Proſch (Chef eines Fuͤſil.⸗Bat.); 
45) v. Rohrſcheid (Heiſing Cuir.); 46) v. Seydlitz 
(Holtzendorff Euir.); 4 v. Sirakowski (Tomas 
13903); 48) v. Sixtin (5. Inf.⸗Regt.); 49) v. Som⸗ 
np (Tſchepe 3. Bat.); 50) v. Steiuwehr (Auer 
Drag.); 51) Kuͤchmeiſter v. Sternberg (Heyking 
Drag.); 52) v. Stutterheim (5 Juf.⸗Regt.) ; 53) 
Vatich (Ingenieurs); 54) v. Winzingerode (vers 
nois⸗Fuͤſil.); 55) v. Zinken (Artillerie). 56) Die 


Majors: v. Arnim (Kaufberg 3. Bat.); 57) v. 


Berge (Eſebeck Drag.); 58) v. Blankenburg (Win⸗ 


ning; 59) v. Block (Kalkreuth); 60) v. Bronſart 


(Chlebowskl. 3. Bat.); 61) v. Burghagen (Za⸗ 


ſtrow); 62) v. Calbow (Uſedom Auf.); 63) v. 
Loni (Sanitz); 64) v. Falkowski (Koen Fuͤſil.⸗ 
Bat.); 65) v. Forcade (Gettkandt Huſ.); 66) v. 
Freiwald (Hamberger); 67) v. Hahn (Schimonski 
68) v. Hellermann (Rudorff Huſar.); 
60) v. Herda (Schimonski); 70) v. Herwarth 
(Grawert); 71) v. Heyden (Renouard); d v. 
Keſſel (Kropff); 73) v. Kowalski (3. Inf.⸗Regt.); 


74) Kuͤnzlin (Alvensleben); 75) v. Lettow (Quiz⸗ 


zow Cuir.); 76) v. Lieſzewski (Kaufberg); 77) v. 
Malſchitzkt (Baczko Drag.); 78) v. Murzinowski 
(4. Inf.⸗Regt.); 79) v. Nyz (Kalkreuth); 80) v. 
Pretzmann (Heyking Drag.); 81) v. Prittwig (N. 
Schleſ. Fuͤſil.⸗Bat.); 82) v. Puttkammer (Rou⸗ 
quette Drag.); 83) v. Quednow (Holtzendorff 
Cuir.); 84) v. Rapin (Eſebeck Drag); 85) v. Ra⸗ 
thenow (Pr. Louis); 86) v. Rieden (Hamberger 
3. Bat.) ; 87) v. Rilke (Ingenieurs); 88) v. Rog⸗ 
genbud (Diericke 3. Bat); 80) v. Säbiſch (Auer 
Drag.); 90) v. Schaikowski (Wedell Inf.); 91) 
v. Schmude (3. Inf. ⸗ Regt. 3. Bat.); 92) v. 


Schweinitz (Pelchrzim); 93) v. Skrbenski (Binz. 


ting Cuir.); 94) v. Starzinski (Ruͤts); 95) v. 
Thadden (Pr. Ferd.); 96) v. Tie enhöfer (Pr. 
Heinrich 3. Bat. ); 97) du Troſſel (Buͤnting Cuir.); 


98) v. Uechtritz (Krafft Drag.); 99) v. Unruh (r. 
Inf.⸗Regt.); 100) v. Vollgnad (Pelchrzim); 101) 
v. Wackenitz (Bülow Füſil.⸗Bat.); 102) v. Wedell 
(Tſchepe); 103) v. Weſterſtroͤm (Divftica 3. Bat.); 
104) v. Willer W 3. Bat.); 105) v. Wi⸗ 
nankow (Puttkammer 3. Bat. ); 
(Hamberger 3 Bat.); 107) b. Zagorski (F. Pleß 
Huſar.); 108) v. Zieten (Herz. von Braunſchweig). 
109) Die Kapitains: v. Barzikowski (Grewenitz 
3. Bat.); II) v. Borne (Mdllendorff); 111) v. 
Bruyn (3. Inf.⸗Regt. 3. Bat.); 112) v. Chmi⸗ 
linski (Ingenieurs); 113) v. Gottſchalk (Mal: 
ſchitzki); 114) v. Haidler (Pr. Louis); 115) v. 
Monſterberg (Auer Drag.); 116) v. Reck (Tres⸗ 
kow 3. Bat.); 117) v. Reinbaben Gaſtrow Inv.⸗ 
Comp.); 118) v. Rhaden (O.⸗Schleſ. Fuͤſil. Bri⸗ 
gabe); 119 b. Sacken (Renouard); 120) v. Sche⸗ 
wen (Borcke); 121) v. Tretſchler (1. Inf.⸗Regt.); 
122) v. Wartenberg (Tſchammer); 123) v. Winzin⸗ 
gerode (Malſchitztl); 124) v. Wittken (Prittwitz 
Drag.). 125) Die Ritkmeiſter: v. Goddenthow 
(Uſedom Huſ.); 126) v. Schill (F. Pleß Huſ.), 
127) v. Schöning (Pritfwig Drag.); 128) v. Si⸗ 


mund (Towarzycz); 129) v. Tiedewitz (Prittwitz 


Huſar.). 130) Der Lieutenant v. Tempeki (K. zu 
Heſſen). 131) Der Gen. ⸗Chirurgus Laube (Alt 
Lariſch). 132) Die Regts.⸗Chirurgen: Dedmer 
Genge); 133) Morgenſtern (Plotz Jaf.); 134) 
Saltzmann (Heiſing Euiraſſier); 135) Schwartz 
(Brſchwg.⸗Oels); 136) Seeliger (J. Lariſch; 137) 
Trenkert (Sanitz); 138) Werner (Prittwitz Huf.) . 
139) Die Wittwen: des G. F.⸗M. v. Knobelsdorff. 
geb. v. Ramin; 140) des Gen.⸗Lieut. v. Pomeiske 
eborne v. Koſchenbahr; 141) v. Prittwitz (unbe⸗ 
annt); 142) v. Schönfeld geb. v. Belcaſtel; 143) 


des Gen.⸗Maj. v. Herzberg geb. v. Haͤſeler; 1443) 


des Oberſt v. Bardeleben geb. v. Thile. 
Zur Nachricht für die Erben. 


EI nachſtehende Penſionaire iſt der Reduktions⸗ 


Ausfall nur geringe, und beträgt für jede der fol⸗ 
genden Nummern: 
Nr. 35.37. 51. 62. 75. 116, 118. 119. 139. unter 
100 Thlr. jedoch über 50 Thlr. Dagegen für 
Nr. 39. 48. 53. 66. 08. 71. 98. 113. 114. 123. 
126. 130. 133. 136, unter So Thlr. und bis 
123 Thaler herab. 


——— — . 
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eubbaſtations⸗ area 

Das im Poſener Kreiſe belegene ade⸗ 
liche Gut Rosuowo, zu welchem die 
Guter Nosnowo, Rosunowko, Jarosla⸗ 
wiee und die Hauländerei Roduswerie- 
gehoren, auf 49137 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchuͤtzt, und von welchem der Der 
figtitel noch auf den Vonadentura von 
Gaiewski im Hypotheken⸗ Buche einge⸗ 
tragen iſt, ſoll auf den Autrag der Bis 
niglichen Hauptbank zu Berlin im Wege 
der Subhaſtation a) verkauft wer⸗ 
den. 

Der Pebiagungb⸗ Termin iſt auf den 
2 1ten Juni k. J. in unſerm Gerichts⸗ 
Schleſſe vor dem Landgerichtsrath From⸗ 
holz früh um 9 Uhr anberaumt. 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Güter zu kaufen geſonnen und 
beſſtzfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, 
in dem Tage entweder perſonlich oder 
durch geſetzlich Tegitimirte Vrooll maͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen und ihre Gebote zu 
verlautbaren, und der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
kletende hat demnuͤchſt, in ſofern keine 
geſetzliche Hinderniſſe imm Wege find, ohn⸗ 
fehlbar den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Die Bedingungen koͤunen in unſerer 


Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Hiebei werden nachſtehende ihrem 
Wohnorte nach unbekannte Gläubiger: 
die Catharina, verwittwete v. Galewska 
geberne v. Tworzecka, die Therxeſe Mas 


krianna, geberne o. Wilezyuska, verehl. 


von Dunin, der Thomas o. Kraßzkow⸗ 
ski, die Gebrüder Johann Unten und 
Michael v. Swiscickt, die Franciska von 


1 


patent . f 
Maictnos6 Rosnowo w powiecie 
Poznanskim pelo2onä, i na 49137 
tal. sadownie oszacowaua, do ktörey 
wsie Bosnowo, Bosnowko, Jarosta- 
wice i Olendry Rosnowskie naler g. 
i od ktörey tytuf diiedxictwa na imie 
Ur. Bonawentury ‚Gaiewskiego wxie- 
dze hipotecznéy ieszcze jest zapisa- 
ny, ma bydz na wniosek Banku Glo- 
wnego w Berlinie, drogg sublastacyi 
publicznle’ spraedang. graz 
Termin licytacyiny zawity jest na 
dzien at, Gzerwca fut w na- 
szym Zamku $adowym, przed. De- 
legowanym Ur. Fromholz Sedzig 
Ziemianskim zrana o godzinie 9, 
' Wzywarny wiege wszystkich do po- 
siadania doöbr zdölnych, ktorzy ma- 


‚ietnos6 rzeczonz nabyè zamyslaig, a- 
by sig w dniu oznsczonym osobidcie 


lub przez Pelnomocniköw prawnie 
legitymowanych stawili, licyta swe 
podali i potem sig spodziewali, i ua 
rzetz naywigcey daigcego brzysadze- 
nie, skoro prawne nie zayda prze- 
szkody, niezawodnie nastapi. 
Warunki sprzeda2y ka⁊ dego ezasui 


w naszey registraturze przeyrze& mo- 


Zus. 


Praytem zapozy waia sie nastapu- S 


igey wierzyciele realni, 2 pobytu ich 
teraZnijeyszego niewiadomi, niniey- 


sen publicznie, isko to: Ur: Kata- 


rzyna z Üwerzeckich Gaiewska ebe, 
Teressa Maryanusa e Willezyuskich 


Duninowa, Ur, Tomasz Kraszkows ‘ 


e RL 


Gaiewska und die Aloyſia v. Gaiewska 
perehl. v. Krzyzanon ska, der Graf An⸗ 
ton von Stadnicki, die Kammerherrin 
von Skoraſzewska, hierdurch dffentlich 
vorgeladen, um in dem gedachten Ter⸗ 
mine ſich zu melden, und ihre Gert 
ſame wahrzunehmen, oder ſonſt bei 
ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Eriegung des Kaufſchillings, 
die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, wie auch der leer aus gehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 
werden ſoll. e 5 
Poſen den 9. December 1824. i 
Königl. Preußiſchesdandgericht. 


ski, UUr. Jan Antoni i Michal Swig- 
cicki bracia, Ur. Franciszka Gaiew- 
ska i Aloyzya Gaiewskä zamezna 
KrzyZanowska, W. Hrabia Antoni 
Stadnicki, W. Szambelanowa Skora- 
szewska, aby sie w terminie wzmian- 


kowanym zglosili i praw swych do- 


pilnowali, albowiem w razie niesta- 
wienia sig oczekiwali, i2 naywigcey 
daigcemu dobra wyZey wspomnione 
nietylko przysadzonemi bgda, ale na- 
wet po zlozeniu ceny kupney w de» 


pozycie wymazanie w xigdze hipote- ` 


czney wszelkich pretensyi tak zainta- 
bulowanycli, iako te2 i pr62no wy- 
chodzacych i wprawdzie ostatnich, 
bez produkowania dokumentöw po- 
trzebnych rozporzadzonem zostanie. 
Poznan d- 9. Grudnia 1824. 


.  Krölew.. Pruski Sad Ziemianski. 


Subhaſtations „Patent. 


Auf den Antrag eines Realgläubigerd, . 


ſoll das hierſelbſt auf St. Martin⸗Vor⸗ 
ſtadt unter Nro. 92 befindliche Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus 138 [JRuthen 
Land nebſt dem darauf ſtehenden Wohn⸗ 
haus und einem Stall von Fachwerk und 
Obſtgarten, gerichtlich auf 817 Rthlr. 
Apr, 8 pf. taxirt, im Termine den 
16ten April k. J. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Referendarius von Kryger in unſerm 
Sitzungs ⸗ Saale dſſentlich meiſibietend 
verkauft werden. ö 

Es werden daher alle befigfählge 
Kanfluflige zu dieſem Termin vorgeladen 


patent Subhastacyiny. 


Piotra Kuniego w mies eie tuteyszym 
za Stym Mareinem pod liczbg 92 po- 
toZony, 138 [Jprgt. w sobie zawie- 
rajäcy wraz z domem i staynig WII: 
glöwkg stawiong, i sadem, sado- 
wnie na 817 Tal. 4 $gr. 8 den, ota- 
xowanny, W terminie dnia 16. 
Kwietnia r. pr. o godzinie gtey, 


przed Deputowanym Referendaryu- 


szem Badu Ziemianskiego Kryger, 
w Izbie posiedzenia naszego, pu- 


bliczuie wigcey daiacemu za gotowz 


zaplatg przedanym bedzie. 
Na termin ten ochorg kupna i 2dol- 


U 


, Bi 


Na wniosek Wierzyciela, grunt 


ep 
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um perſbnlich oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, ihre Gebote abzugeben, und der 
Beſt⸗ und Meiſtbietende hat den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen, falls nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniffe eintreten. 

Die Taxe und Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen jeder Zeit in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Poſen den 22. . 1824. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— ` (eu 


Bekanntmachung. 

Das zur Vincent Juſtowiczſchen Nach⸗ 
laß⸗Maſſe gehdrige, hier auf der Vor⸗ 
ftadt Srodka unter Nro. 118 belegene 

Grundſtuͤck nebſt Zubehör, ſoll vom 1. 
April d. J. ab, anderweit auf ein Jahr 
EE verpachtet werden. 

Der Termin ſteht auf den 23ten 
Ma arz e. um 9 Uhr früh vor dem Land⸗ 
Gerichts-Referendario Kantak in. unſerm 
Juſtructions⸗Zimmer an. 

Die Bedingungen konnen in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 


Poſen den 7. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


nosé posladania maigeych wzywa- 
wy, aby albo osobiscie albo præeꝝ 
pelnsmwocniköw licyta swe podali, a 
naywigcey daigey przyderzenia spo- 
dziewa& sig moie, ieZeli Zadna nie 
zaydzie przeszkoda. 
Taxa i warunki kazdego czasu w 
naszey Registraturze przeyrzane by& 
moga. 
Poznan d. 22. Grüdnia 1824. 
Krölewski.Pruski Sad Ziemianski. 


Obwiesczenie. 
Nieruchomog& do pozostalosci 
Wincentego Justowicza nale2gca tu 
na przedmiesciu Srodki pod liczba 
118 poloZona 2 przyleglosciami, od 
1. Kwietnia r. b. na rok ieden Wy- 
dzierzawiona bé ma, 

Termin tym koncem na dzien 
23. Marca r. b. o godzinie .gtey; 
przed Referendaryuszem Sadu Zie- 
mianskiego Kantak w Izbie Instruk- 
eyiney 'sadu naszego wyznaczony 
zostal. 

Warunki w Registraturze przey- 
rzane byé moga3. 

Poznan d. 7. Lutego 1825. 


Krölewsko-Pruski 1 Zie- 


mianski« 


Bekanntmachung. 

In Sachen des Premier-Lieutenants 
Kuifka contra den Gutspaͤchter Czerwin⸗ 
ski, ſoll auf den Antrag des Klägers 
in termino den 4. Marz c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in loco Libartowo bei 


Obwieszezenie. 

W sprawie Porucznika Knifka na 
przeciw Possessorowi Czerwinskie- 
mu, ma by& na wniosek Powoda, Ki 
termihie dnia 4. Marca P b. o 
gadzinie gtey, we wsi Libartowie 


— 311 — 


Koſtrzyn vor dem Landgerichts⸗Referen⸗ 
darius Müller verſchiedenes Vieh- und 
Wirthſchafts⸗Inventarium im Wege der 
Execution öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. s 
Poſen den 12. Februar 1825 · 
Königl. Preuß. Landgericht. 


pod Kostrzynem, przed Referenda · 
ryuszem Sadu Ziemianskiego Müller, 
rozmaity inw.ntarz we drodze exeku- 
cyi publicznie naywigcey daigcemu 
przedanym. a 
Poznan d. 12. Lutego 1825. 
Krölewsko - Pruski Sad Zie- 
mianski. | 


——— 


Bekanntmachung - 


Nach dem hier affigirten Subhaſta⸗ 


tions = Patente, fol der hier in der 
Schloßgaſſe Nro. 147 gelegene, dem 
Gaſtwirth Ferdinand Rochlitz gehdrige, 
auf 14471 Rthlr. 5 ggr. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gaſthof nebſt Hintergebaͤude und 
Stallung, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Dazu ſtehen drei 
Termine hier an der Gerichtsſtelle 


am 5. März, 
am 5. Mai, 
am 6. Juli 1825. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an. 


Dies wird Kaufluſtigen und Beſitzfaͤ⸗ 
higen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß die Taxe und die Kaufbe⸗ 
dingungen täglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſeben werden können. 

Meſeritz den 4. October 1824. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Obwiesczenie. 

Wedle wywieszonego tu patentu 
subhastacyinego, oberza tu w Mig- 
dzyrzeczu w ulicy zamkowey pod 
liczba 147 stoigca, oberzyscie Fer- 
dinandowi Rochlicowi nalezaca, z 
up tylnemi i staynig na tal. 
14471 Sbrgr. 5 den. 8 sadownie o- 
ceniona, publicznie naywięcey da · 
igcemu sprzedang bydZ ma. EN 

Tym koncem wyznaczone 53 trzy 
termina do licytacyi 

na dzien 5. Marca, 

na dzien 5. Maja, 
na dzien 6. Lipca,)' 
ostatni jest peremtorymeznym. Od- 
bywa6 sig bedg w mieyscu zwyczay- 
neın posiedzen sadu na tutéyszym 
ratuszu. Oczem chgö kupienia ma- 
igcych, posiadania i zaplacenia zdol 
nych ninieyszem uwiadomiamy 2 
nadmienieniem, iz taxa i Warunki 
kupna codziennie w registraturze na- 

szey przeyrzeö moäna. ° 

Miedzyrzecz d. 4. PaZdz. 1824. 
Krol. Pruski Sad Ziemiansk. ` 


1825. 
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Subhaftationd = Patent. 
Das unter unferer Gerichtsbarkeit, im 

Schubiner Kreife belegene, dem Johann 
Piechowski zugehörige Erbpachts⸗ Vor⸗ 
werk Bialoblott, welches nach der gi: 
richtlichen Taxe auf 11540 Rthlr. 11 
fgr. 5 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers Schulden 
halber öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf 1 

den 11. Januar 1825. 

den 12. April 1825. 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 12. Juli 1825.  . 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Kry⸗ 
ger Morgens um 1e Uhr allhier ans 
geſetzt. g 


Beſigfahigen Kzufern werden dieſe 


Termine mit der Nachricht bekaunt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen und auf die etwa nachher einkom⸗ 


mende Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 


den ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Grun⸗ 
de dies nothwendig machen. 
Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, uns die etwa dei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 20. Septbr. 182%. 
Föniglich Preuß. Landgericht. 


4 
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Patent Subhastacyiny. 
Wieczysto - dzierzawny folwark 
Bialoblott pod jurysdykeya naszg, 
w Powiecie Szubinskim poloZony,- 
do Ur. Jana Piechowskiego nale2gcy, 
podlug taxy sadownie sporzadzoney 
na Tal. 11,540 6gr. 11 szl. 5 ocenio- 
ny, ma byé na zadanie wierzycieli 
2 powodu diugöw publicznie nay- 
wiecéy daigcemu sprzedanym, kto- 
rynt koncem termina licytacyine 

na dzien 11. Stycznia 1825, 

na dzien 12. Kwietnia 1825, 
termin za$ peremtoryczny 

na dzien 12. Lipca 1825, 
zrana o godzinie 10. przed Assesso- 
rem Sadu Ziemianskiego Ur. Kryger, 
w ınieyscu wyznaczone zostaly, ` 

Zdolnosë kupienia maigcych uwia · 
domiamy o terminach tych z nad- 
mienieniem, iz w ostatnim nieru- 
chomosé naywigcey daigcemu pray- 
bitq zostanie, na pöznieysze za po- 
dania wzglad mianym nie bedzie, 
iezeli prawne tego nie beda wyma- 
galy powody. 

W przeciagu Ach tygodni zosta- 
wia sie z reest kazdemu wolnosd 
doniesienia nam oniedokladnoseiach, 
iakieby przy sporzadzeniu taxy zays6& 
byly mogly. - 

Taxa kazdego ezasu w Registra- 
turze naszey przeyrzang byé moie, 
Bydgoszez d. 20. Wrzesnia 1824. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


(Hierzu med Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nro. 16. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


Die Reitpoft nach Berlin geht vom 1. 
März d. J. nicht mehr Sonntags und 
Donnerſtags Abends 6 Uhr, ſondern an 
dieſen Tagen des Morgens 5 Uhr von 
hier ab, welches hierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Briefe zu dieſer Poſt den 
Abend vor Abgang derſelben eingeliefert 
werden muͤſſen. 
Poſen den 22. Februar 1825. 
Königl. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 


Es pa g n e. 


Ediktal⸗Citation. 

Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte iſt über den Nachlaß des 
am 28. April d. J. zu Groß⸗Lutom bei 
Zirke verſtorbenen Joſeph Nicodem Zo: 
guslaus von Zoltowski, auf den Antrag 
der Beneficlal⸗ Erben der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Anſpruͤche der Gläubiger auf 
den 30. März k. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
Gerichts⸗Rath Löwe angeſetzt worden. 

Es werden daher alle unbekannte 
Gläubiger hierdurch vorgeladen, in die⸗ 
ſem Termine entweder in Perſon oder 
durch Bevollmächtigte, wozu die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Wittwer und Röſtel 
in Vorſchlag gebracht werden, auf dem 
hieſigen Rath⸗ Haufe zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen anzuzeigen und uachzu⸗ 
weiſen. 

Die Ausbleidenden haben zu gewaͤrti⸗ 


Poczta konna do Berlins od dnia 
1. Marca r. b. iuz nie Ww Niedzie- 
le i Czwartek o godzinie 6tey wie - 
czorney, lecz w tez same dnie o 
godzinie Stey ranney odchodzié be- 
dzie, co sig z tà do wiadomosci po- 
daie uwaga, 12 listy na te poc#tg po- 
przedniego wieczora oddawane by& 
powinny. 

Poznan d. 22. Lutego 1825. 

Krol, Nadurzad en 


Zapozew Stabat 

Podpisany Sad Ziemianski otwo- 
szywszy nad pozostaloscig zmarlego 
na dniu 28. Kwietnia r. b. w Wiel. 
kim Lutomiu pod Sierakowen De 
Jözefa Nikodema Bogustawa Zölto- ` 
wskiego na wniosek Sukceessoröw be- 
neficyaluych process spadkowo. li. 
kwidaeyiny, i wyznaczywszy termin 
do zgloszenia sie wierzycieli z swe. 
mi pretensyami i udowednienia 
onychze na daten 30. Marca 
r. pr. o godzinie rotéy zrana, przed 
Delegowanym Sedzig Ur. Loewe, 
wzywa wszystkich niewiadomych wie, 
rzyeieli, aby sie w terminie t m gs 
biscie lub przez prawnie doswolo- 
ne pelnomocriikow, na klöry ch" 
im tuteyszych- Kommissarzy sprawie. 
dli wosci Wittwera i Roestel ‚propo- 
nuie, na tuteyszym Ratuszu stan ĩ- 
I, pretensye swe in, 1 dowody 
21oA l. 


* * e 
2 1e 
GN ` * 


gen, daß ſie aller ihrer Vorrechte fuͤr 


verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
Haer von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 

Mieſeritz den 4. November 1824. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 
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Vekanntmachung. 
Das unter Nro. 78 in der Stadt Ro⸗ 
ſtarzewo Bomſter Kreiſes belegene, dem 
Seifenſieder Peſchel gehörige, und auf 


794 Rthlr. taxirte Grundſtück, ſoll auf s 


den Antrag eines Gläubigers, weil das 
frühere Meiſtgebot von 570 Rthlr. nicht 
vollſtaͤndig belegt worden, reſubhaſtirt 
werden. 

Dazu haben wir einen Termin auf 
den 4. Mai c. hier anberaumt, zu dem 
wir Kaufluſtige einladen. 

Meſeritz den 6. Januar 1825. 

AZ IN Preuß, Landgericht, 


ee a 


Das im Dorfe Rakwitz Bomſter Krei⸗ 
fe8 Nro. 16 belegene, den George Egel- 


ſchen Erben gehdrige, auf 790 Rthlr. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Ganzhüfner⸗ Nah⸗ 


rung, ſoll auf den Antrag der Erben. 


Thellungshalber an den Meiftbietenden 
dffentlich verkauft werden, dazu ſteht 


W rasie niezameldowania swych 
pretensyi wterminie, utraciliby pier- 


wszenstwo swych praw i z preten- 


syami swemi li tylko do tego ode. 
slanemiby zostali, coby sie 2 massy 
po zäaspokoieniu' zgloszonych sie 
wierzycieli pozostalo. _ 
Micdzyrzecz d. 4. Listopada 182%) 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszezenie. 

Gospodarstwo mydlarza Peszel 
pod liczbg 78 w miescie Rostarzewie 
Powiecie . Babimostskim poloZone, 
sadownie na Talarow 794 ocenione, 
znowu drogg subhastacyi na wnio- 
sek Wierzyciela przedane bré ma, 
poniewaz pierwsze pluslicytum Tal. 
570 wynoszace zupelnie zaplıconem 
niezostalo. Termin do licytacyi 
przypada na dzien 4. Maja r. b. 
W izbie naszey stron i ochorg kupie- 
nia maigcych wzywamy nan niniey- 
szem. 

` Miedzyrzecz d. 6. Styeznia 1825. 


Krölewsko-Pruski Sad Ziemiahsk. 


5555 de ré 


) ‚Gospodarstwo Kmiece w wel Ra- 


koniewicach, Powiecie Babimost- 
skim pod liczbà 16, lezace, Sukces- 
soröw Woyciecha Egel wlasne, i 


sgdownie na Talardw 790 ocenione,. 
publicznie naywigcey daigcemu na 


wniosek Sukcessoröw, koncem za- 


warcia dzialöw, przedanem by& ms. 


Termin licytacyiny zawity wyzna- 


* ‘ — 


ein peremtoriſcher Termin auf den 20. 
Mai c. hier an, zu welchem wir Kauf⸗ 
luſtige, Zahlungs ⸗ und Beſi uer De 
mit einladen. 
Meſeritz den 6. Januar 1825. 
Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


is e e | 


ezony je drien 20. Maja 
7. b., W izbie naszéy strön, na ktöry 
ochotg kupienia maizeych, pösiada- 
nia i zaplacenia zdolnych niniey- 
szeın wzywamy. ; 
Migdzyrzecz d. 6. Styczuia 1825. 
Kröl. Pruski De Ziemiatiski. 


gesi d ` —— FE 


Subhaſtations- Patent. 

Das zu Filehne unter Nro. 136 bele⸗ 
gene, den Mendel Levin und Joſeph 
Levinſchen Eheleuten zugehorige Haus 
nebſt Zubehör, welches nach der gericht⸗ 
ace Taxe auf 949 Rthlr. 16 ſgr. 3 
pf. gewürdigt iſt, ſoll Schulden halber 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin iſt auf den 1 3. April 1825, 
vor dem Landgerichtsrath Wegener Mer- 

eg um 8 Uhr allhier ängeſetzt. 
Beſitzfähigen Kaͤufern wird dieſer Sr 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß das Grundſtuͤck dem Melſtbietenden 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebote nicht weiter ge⸗ 
achtet werden ſoll, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Gründe dies nothwendig machen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in anf 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


änt d. 13. December 1334. 


r LE 


Patent Saba ` 
Dom mieszkalny w miescie Wie- 
leniu pod Nrem 136. polozony, 
Mendlowi Lewinowi i Jôgef Tewi- 
nom malzůonkom dziedziezny Wraz 
2 przylegtosciami, ktöry podlug ta- 
xy sadounie ‚sporzadzoney na 99 
Tal. 16 sgt. 3 fen. iest occufonym, * 
powodu ‚diugöw publicynie naywie- 
cey daigcemu sprzedauym Joé ma, 


‚ktörym: koncem termin Heytaeyiny Ss 
‚ma dzien 


116. Kwletufa 1825 
zrana o godzinie Zmér, przed: Radz- 
cz Sadu Ziemläriskiego W. Wagner, 
w mieyscu wyzhaczonym nostäl. . 
Idolnosé kupienia maigeych Uert, 
domiamy o terminie tym z nadınies ı 
nienjem, ia nieruchomogé naywig- 
Cer daigcemu praybita zostanie, na 
potuieysze zéi polaniawzglgd'mia-. 


mm nie bedzie, iescli präwhe te- 
30 nie bed 


wymagad ‚powody. 
Taka Ka esd czasu w Kesistra- 
turze naszey pietytzang bye Mode, 


geg Preuß. Ransgeriät. Pie d. 13. Grudnia 182. 


"e, 


c Eräski Sad Ziemiahsli,, 


Eitiuin 


8 ? 1 
AAA et 45 di 
en Za: Le ORT reen 


Leet 
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Sub haſtations⸗ Patent. 

Das in Milcz Hauland bei Chodzieſen 
unter der Nro. 6 belegene, dem Johann 
Michael Radtke zugehbri.e Hauländers 
gut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Pferdeſtall, einem 
Viehſtall, einem kleinen Stall, einem 


Schweinkoben, zwei Obſtgaͤrten und 61 


Morgen 80 [Ruthen Magdeburgiſch 
Acker, Gärten und Wieſenland, welches 
vach der gerichtlichen Taxe auf 778 
Rthlr. gewürdigt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag der Glaͤubiger Schulden 
halber öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und der peremtoriſche 
Victungds Termin iſt auf den raten 
April 1825 vor dem Landgerichts⸗ 
Referendarius Grünert Morgens um 9 
Uhr allhier angeſezt. KC 
Beſitzfähigen Käufern wird dieſer Terz 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß das Grundftüc dem Merfibictenden 
zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht 
geſetzliche Grunde ein anderes nothwen⸗ 
dig machen. 8 Ge 
Die Taxe kann zu jeder Zeit. in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneidemuͤhl den 20. December 1824. 
Koͤniglich Preuß. Landgericht. 


Patent Subhastacyiny 
Wiosé olgderska w oledrach Mil- 
czewskich pod ChodzieZem pod Nro. 
6 pofoona, Janowi Michalowi Radt 
ke diedaicana, skladaigea sie 2 domu 
mieszk luego, stodoly, stayni, obo- 
ry, chlewow, 2 sadow i 61 morgöw 
80 prgtow rol ogredow i tak, Kon 
podiug taxy sadovnie sporzadzoney 
na 778 tal. jest oceniona, na 2adanie 
wierzycieli publicznie naywigcey da- 
igcemu sprzedang bydz ma, ktörym 
koncem termin lieytacyiny peremto- 
ryceny na dzien 12. Kwietnis 
1825 rana o godzinie 9. przed Ur, 
Grünert Referendaryuszem S. Z. w 
mieyscu wyznaczony zostat. 
Zdoluos& kupienia maigeych uwia- 
domiamy o terminie tym z nadmie- 
nieniem, iz nieruchomos6 naywig- . 
cey daigcemu przybità zostanie, je- 
Zelt prawne powody temu niebeda 
na przeszkodzie. ; 
Taxa kazdego czasu W Registra- 
turze naszey przeyrzang bydz moe 


v Pile d. 20. Grudnia 1824. 


Kréi, Pruski Sad . 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
ongrowietzer Kreiſe in der Stadt Won⸗ 
grorbiec unter Nro. 17 belegene, dem 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Mittelftädt zu⸗ 
gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
maſſiven Wohnhauſe, einem Stall und 


Patent Subhastacyiny. 

Nieruchomes6 pod jurysdykeyg 
nasza W miescie Wagroweu Powie- 
cie Wagrowieckim pod Nro. 47 po- 
lozona, J. Commiss. Raa Mittel- 
staedta wlasna, skladaigca sig z mu- 
rowanego domu, stayni i ogrodu, 


einem Garten, welches nach bet gericht: 
lichen Taxe auf 1705 Rthlr. gewuͤrdiget 
worden iſt, ſoll auf den Antrag eines 
Gläubigers Schulden halber dffentlich 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 6ten April k. J. vor dem Herrn 
Meferendarius Schmidthals Morgens um 
9 Uhr allhier angeſetzt. Beſitzfaͤhigen 
Käufern wird diefer Termin bekannt ge⸗ 

macht, um in demſelben zu ene 
und ihre Gebote abzugeben. 5 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem Termine einem jeden frei, uns 
die etwa bei Aufnahme der Taxe vorge⸗ 
fallenen Mängel anzuzeigen. Die Taxe 
kann zu jeder Zeit in unſerer We 
eingeſehen werden. 98 

Gneſen den 2. December 1824. iti 

Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


be 
250 


Bekanntmachung. 

Es ſollen in termino den 24t en 
März c. Vormittags um 9 Uhr in dem 
hieſigen Kbnigl. Friedene⸗Gerichts⸗ Locale 
verſchiedene im Wege der Execution in 
Beſchlag genommene, den Gaſtwirth 
Zugehdrichen Eheleuten zugehbrige Sa⸗ 
chen, als Betten, Meubles und Haus⸗ 
geräth an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant dffentlich 
verkauft werden, welches dem re 
hiermit bekannt gemacht wird. f 
Frauſtadt den 16. Januar 1825. 
ab nig Preuß. ——— 


2 


ktöra N taxy Sydownie. sporz 
dzonéy, na 1705, Tal. Een: 
na Zadanie wiersyciela 2 powodu 


diugöw publicznie naywigcey daig- ` 


cemu sprzedang bydz ma, ktörym 
koncem termin licytacyiny nad zien 
6. Kwiet nia a. f. rana o godzinie 
9. przed Referendarzem Ur. Schmidt- 
hals w mieyscu wyznaczonymizostal, 

⁊Zdolnosò kupienia maigcych uwia- 
domiamy,, o terminie tym, aby na ta- 
kowym e a NEE 
m podali. ` Ab 

AN "pezeciagn 4 Sede z0stawia 
sig zresztz kazdemu wolrios& donie- 
sienia nam o braku, ktoryby’ przy 
3 taxy zaysë mögt. 


Taxa kat dego czasu w Registratu- 


eme naszey przeyrzann * A- CH ` 
w Gnieznie d. 2. Grudnia 1824. 9 


Lomp ‚Krölewsko-Pruski Sad Zieimiaski, 751 


nn, 
b 8 ` SC 
Na terminie dnia 24. Marca 

r. b. o godzinie gtéy zrana, rozmai- ` 


te drogg exekucyi zatradowane ob- 


jekta iako to: poßciel, meble i sprze- 
ta domowe, Wokalu Sadu Pokoju 
tuteyszego, naywigcéy daigcemu za 
gotowg zaplatę w kurancie maig dye 
sprzedane, o eee uwia-, 
domia * 


er 


1 8 15 ab SAH e a 
* e ee, 6-Siyeriaaas, 
dt i ah ches? 


Kröll brei 24 eko. 
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Subhaſtations- Patent. Patent Sublasta cyin ` 
Das in dem Großherzogthum Poſen Nieruchomosé w Wielkim Xie- 


in der Stadt Kozmin unter Nro. 58 be⸗ stwie Poznanskim w miescie Kozmi- 
llegene, zum Franz und Magdalena Do- nie pod Nro. 58. poloZone, do po- 
browolskiſchen Nachlaß gehbrige Grund: zostatoßci niegdy Franciszka i Mag- 


D, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
Scheune, Stallung, Hofraum, Garten, 
Wieſe und Acker, welches gerichtlich auf 
645 Rthlr. gewürdigt worden iſt, ſoll 
Schulden halber im Wege der Subhaſta⸗ 
tion dffenslich an den Meiſtbietenden vers 
kaufe werden: e ne 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 4. Mai c. vor dem Deputirten 
Landgerichtsrath Herrn Hennig früh um 
10 Uhr in unſerm Gerichts⸗Lokale allhier 
augeſetzt. Kaufluſtige, welche beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhig find, laden wir ein, ſich 
„» , e Node einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. . 
Die Taxe kann in unſerer 
eingeſehen werden. SES 
Krotoſchin den 17. Jannar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


ä — 
* ` 


S D ` x 2 (Dr Ae Cas 77 9 7 
= Subhaſtabions Patent. 


Das im Chodzleſener Kreiſe im Dorfe 
Schönfeld unter Nro. tu belegene, dem 
Freiſchulzen Stephan Neubauer zugehd⸗ 


rige Schulzengut nobſt Zubehör, welches 


— 


nach der gerichtlichen Taxe auf 304% 
Rthlr. 22 for. 3 pf. gewürdigt worden 
iſt, fol auf den Antrag der Gläubiger 
Schulden halber Öffentlich an den Meiſt— 
bietenden verkauft werden, und die Vie 


daleny malzonkèw Dobtowolskich 
nalezgca, a skladaigea sie 2 domo- 
stwa, stodoly, obory, podworza, o- 
grodu, Ia i roli, otaxowena 238 sg 
downie na 645 tal. z powodu dlu- 
Som w drodze subhastacyi publicznie 
naywigcey daigcemu sprzedangbydz 
ma, ktöryın koncem termin na dzien 
4. Maja r. b. przed Deputowa- 
nym Sedzig W. Hennig o godainie 
10. zrana wimieyseiw pösied.enia Sg 
du tuteyszego wyznlaezywszy,' way- 
wamy ches kupna i ziele äi, zaptace. 
nia i posiadania maigcych, aby sie 


; `  Anidniuirzerzönyen stabwill i licyta swe 
egiſtratur podali. 5 
Taxa W registraturze naszey Przey- 


e 


rzang bydz mouse. . 
Kretoszyn d rz. Styeznia 1805 
Kréi, Pruski 53d Ziemianski, 
120 8529 MICH np 
Patent Subhastacyiny © 
% Söôlectwo ökupne we wei Scheer, 
feld, Powiecie CHodzieskim, pod 
Nrem 1. bofogone, Ssczepanowi 


Neubaurer dziedaiczne, wraz'zprzy: 


togtosciami podfug taxy Kadownie 
spörsälzoney'nä 30% Tal 22. (gr. 


3 fen. ocenjone; na Ayylanfe Wies 
rzycieli a powodu dtugo * publicanie 
naywigesyidaigcemu-spizedanymibys 


tungs⸗Termine find auf ma, Ktörym koricem termina licyta- 


d 


den 30. December d. J., ` zc? es 
r dtn 4% März k., J., 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 4. Mai k. J., 

vor dem Landgerichts = Aſſeſſor Spieß 
Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfahigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß das Grundſtück dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden⸗ 


ö Schneldemühl den 6. Septbr. 1824, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Da in dem am 30. Auguſt d. J. zum 
offentlichen Verkauf des unter unſerer 
Gerichtsbarkeit im Gneſener Kreiſe im 
Dorfe Monkownica Amts Skorzencin be⸗ 
legenen, dem Erbpachts⸗Kruͤger Gramens 
zugehörigen Krug⸗Grundſtücks nebſt Zus 
> behdr, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 460 Rthlr. 21 ſqr. 4 pf. ge 
würdigt worden iſt, angeſtandenen Ter⸗ 
min niemand erſchienen iſt, ſo haben wir 
auf den anderweitigen Antrag der Königl. 
Regierung zu Bromberg zum Verkauf 
des gedachten Grundſtücks einen neuen 
Termin auf den 14. Mai d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Jentſch hierſelbſt 
anberaumt. 

Beſitzfähigen Käufern wird dieſer Ter⸗ 
min hiermit mit der Nachricht bekannt 


eyine TEE E WEE 

na dzien 30, Grudnid r. b. 

na dien 4. Marca r. pr. 

termin zas peremptoryezn y, 
na dzien 4. Maja r. pr. 


ꝛzrana o gödzinie gtey, przed Assesso- 


rem Sadu Ziemianskiego Spiess, w 
mieyscu wyznaczone zostaty. Zdol- 
nosé kupienia maigcych uwiadomia- 


my o terminach tych 2 nadmienie- 


niem, iz nieruchomos& naywigcéy 


daigcemu przybitg zostanie. 


Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszéy przeyrzang by moie, 
W Pile d. 6. Wrzesnia 1824. 
Kröl.Prus. Sad Ziemianski, 


Patent Subhastacyıny. - 
dy w terminie na dzien 30. Sier- 
pnia r. b. do publicznéey sprzedaiy 
wieczysto - dzierzäwnego gobcinea we 
wsi Monkownicy w powietie'Gnie- 
zninskim sytuowarego, goscinnemu 
Gramens przynaleznego z präyle- 
glosciami, kär podlug sgdowéy ta- 
xy na 460 Tal. 2 1 Aer, 4 den. oce- 
nionym zostal, nikt sie niestawit, 
przeto wyznaczyliimy‘ na dalszy 
wniosek Krölewskiey Regencyi w ` 
Bydgoszezy koncem sprzedania rze- ' 
czonego goscihca nowy termin na 
dzien 14 Maja r. b. zrand ug, 
dzinie gtey, przed Deputowanym 
Sedziz W. Jentsch, Wali posiẽdzen 


naszych. Z dolnosé kupienia maig- 


cym ninieyszy termin sig 2 tym 


os wiadczeniem do wiadomosci poda- 


ſtratur eingeſehen werden kann. 
Gneſen den 5. Januar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht 


Sub haſtations⸗ Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
hieſigen Kreiſe in der Stadt Storchneſt 
uufer Nro. 149 belegene, dem Joſeph 
und Franciska Waßzkowiakſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige, auf 117 Rthle- 10 Dr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſo wie das 
den Johann und Marianna Wlodarczyk⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrige, daſelbſt unter 
Nro. 150 belegene, auf 130 Rthlr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus nebſt Acker, ſoll im We⸗ 
ae» ne Subhaſtation offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und der Bietungs⸗Termin iſt auf 
den 3Zten Mai c. vor dem Deputirten 
Landgerichts ⸗Aſſeſſor Groſchuff hierſelbſt 
angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern wird 
dieſer Termin mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daßt dem Meiſtbietenden dieſe 
Haͤuſer zugeſchlagen werden ſollen, in 
ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine 
Ausnahme zulaſſen. N Eee 


Frauſtubt den 20. Saar 1825. 
te Königl. Preuß. Landgericht. 
Seef ey Krou „iti! 


Di 
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gemacht, daß die Taxe in unſerer Regi⸗ 


ie, iZ taxa rzeezonego goschica w 
Registraturze naszey Przeyrzang by& 


moe. 


Gniezuo d. 5. Styeznia 1825. 
Krölewsk. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 
Pod qurysdy keya naszga w powie- 
eie tuteyszym W mieieie Osiecznie 
pod liczbz 149. poloZone, Jozefowi 
i Franeiszce mationkom Waszko. 
wiak naleZgce, na 1) tal 10 Sgr,s3- 
downie ocenione domostwo, röwnie 
dom wrazz rolg, Janowi i Mary an- 
nie matZonkom Wiodarzyk nalezgcy, 
tame pod Nro. 15 0. poloZony, à na 
130 Tal. sadownie oceniony, drogg 
konieczney subhastacyi: naywiecey 
daigcemu publiczuie sprzedany by& 
ma. Deal * 

W %celu tym jest termin licytaoyi- 
ny na dzien‘3, Maia r. b. przed 
Delegowanym W. Groschuff Asses- 
sorem Sadu Ziemiaßskiego w Sadie 
naszym naznarzony. Do posiadania 
tych gruntöw zdolnym kupcom ter- 
min ten ztem dodaniem sig ozuay- 
muie, iz przysgdzenie na rzecz nay- 
więcéy podaigcego nastapi, jezeli 
prawne przeszkody wyigtku niedo- 
awola. ` 8 

Wschowa d. go. Styeznia 1825, 


Krol. Pruski Sgd Ziemians kl. 


nig 


— 


A Sur“ 


361812 


Zweite Beilage zu Nro. 16. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


„ | = 


Subhaſtations⸗Patent. 


Zum öffentlichen Verkaufe des den 


Stanislaus Trawinskiſchen Erben ges 
horigen, unter Nro. 80 des Hypotheken⸗ 
Buchs in der Kirchgaſſe hierſelbſt bele⸗ 
genen, auf 440 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Wohnhauſes nebſt Stallung und Hof⸗ 
raum haben wir, da ſich im letzten Ter⸗ 
mine kein beſitzfaͤhiger Käufer gemeldet 
hat, vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
Rath Kosmeli auf den 20. April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm 
Seſſions⸗ Zimmer einen neuen Termin 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fuͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. 5 5 
Krotoſchin den 19. Januar 1825. 
Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis⸗ 
ſches Fürſtenthums⸗Gericht. 


— 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das den Gottlieb Triebwaſſerſchen 
Erben zugehörige, und hier unter Nro. 
75 belegene Grundſtuͤck, beſtehend: 

1) aus einem alten eingefallenen 
Hauſe, wovon nur noch ein kleiner 
Theil Holz exiſtirt, und als Brenn⸗ 
holz betrachtet werden kann; 

2) aus einem Bauplatz, worauf das 
Haus geſtanden nebſt Hofraum; 

3) aus einem Bauplatz, worauf fruͤ⸗ 
her eine Windmühle geſtanden; 

4 aus einem Morgen und Too 


Patent Subhastacyiny. 

Do publiczey przeda2y domostwa 
wraz z podwörzem i staynig, suk- 
cessorom niegdy Stanislawa Tra- 
winskiego przynalezgeego, na Ko- 
Scielney tu ulicy pod Nrem hypo- 
teczuym 80 poloZonego, na 440 
Tal, oszacowanego, yznaczylismy, 
gdy na ostatnim terminie Zaden 
zdolny do posiadania kupiec nie 2glo- 
sit sig, nowy termin przed Depu- 


towanym Sadzig Kosmeli, na dzieä 


20. Kwietnia r. b. o godzinie 
1 otey zrana, w izbie naszey sessy- 
onalney, na ktöry cheé kupna 1 
zdolnosé posiadania i zaplaty maig- 
ey ninieyszem zapozywaig sie-. 
Krotoszyn d. 19. Stycznia 1825. 
XizZgeia Thurn i Taxis 84d 
Kisstwa. SE 


Patent subhastacyiny. 
Do sukcessoröw Gottlieba Trieb- 
wasser naleagey, i tu w Szubinie pod 

Nro. 75. poloZony grunt, skladaigcy 

sig E , 

1) z iednego starego rozrzuconego 
domu, 2 ktörego ieszeze tylko 
mata cze$e drzewa exystuie, i za 
drzewo opalowe uwalane bydä 
moie, 

2) 2 iednego placu do budowli, 
gdzie dom stat wraz E podwo- 
rem, Saber 

3) 2 iednego placu do budowli, na 
ktörym däwniey wiatrak stat, 


IRuthen culmiſch Maaß Gartens 
fand; ö f 
5) aus einer Wieſe von 2 Morgen 

culmiſch Maaß: SE 

fo auf 149 Rthlr. gewürdigt iſt, ſoll im 
Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts zu 
Bromberg, an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung dffentlich verkauft 
werden. N 

Hierzu haben wir einen peremtoriſchen 
Termin auf den 4. Mai c. angeſetzt, 
und laden die Kaufluſtigen hiermit vor, 
ſich alsdann auf der biefigen Gerichts⸗ 


Stube Vormittags um 9 Uhr, entweder 


perfonlich, oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, ihre Ges 
bote abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende nach vorheriger Genehmigung des 
gedachten Landgerichts, und in ſofern 
keine geſetzliche Grunde im Wege ſtehen, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe und nähere Bedingungen 
koͤnnen jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingefchen werden. Ze g 
+ Zugleich wird jedermann aufgefordert, 
uns binnen 4 Wochen die etwanigen bei 
der Taxe vorgekommenen Mängel anzu⸗ 
zeigen. Ee 


Schubin den 31. Januar 1825. 
Abuigl. Preuß. Friedensgericht. 


Bekanntmachung. 


* 


Am it. April c. werden zu Zabi⸗ 


kowo bei Schroda 192 Stück Schaafe 
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5) 2 iedney morgi i 100 pretöw 


kwadratowych miary chelmii- 
: skiey traymaigcego ogrodu i 
5) z iedney }aki dwie morgi mia- 
ry chelmiriskiey trzymaigcey, 
co wszystko na 149 Tal. iest oszaco- 
wane — ma bydz z polecania Kré- 
lewskiego Sydu Ziemianskiego w By» 


‚ dgoszezy, naywiec&y daigcemu za 


gotowg zaplatg publicznie sprzedany. 

W tem celu wyznaczylismy termin 
peremtoryezny na dzien 4. Maia 
r. b., i wzywamy ochotnikew kupna 
ninieyszem, azeby sig w dniu tym 
na tuteyszey sadowey izbie zrana o 
godzinie 9. osobiscie, lub przez pra- 
wnie ustanowionych pelnomocniköw 


'stawili, oflerty swe podali a naywie- 


cey daigey po poprzedniczem za- 
twierdzeniu wspomnionego Bady 


Ziemianskiego i jeZeli prawne powo- 


dy w drodze sta& nie beda, przybicia 
spodziewa& sie moie, 
Taxa jako te2 i blizsze warunki. 
mog kaadego czasu w registraturze 
naszéy bydz przeyrzane. e 5 

‚Przytem uzywamy kazdego z 050: 
bna, aZeby nam w przetiggu 4 tygo- 
dn) o niedokladnosciach, ktöre pray 
sporzydzeniu taxy zays& byly mogly, 
doniöst, R 

Szubin d. 3r. Stycznia 1825, 
‚Krölewsko-Pruski Sad Pokoiu, 


Obwieszczenie, _ 
W terminie dnia 11. Kwie- 
tnia r. b. bedi we wei Zabikowie 


8 — 


dffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werdenz 


wovon wir die Kaufluſtigen hierdurch in 
Kenntniß ſetzen. 
Schroda den 17. Februar 1825. 


Königl. Preuß. Friedensge richt 


Holz = Verkauf. 


Im Auftrage des hieſigen Königlichen 
Hochloͤblichen Landgerichts, wird der 
Unterzeichnete aus dem, zu der im 
Großherzogthum Poſen Pleſchner Krei⸗ 
ſes belegenen Herrſchaft Rusko gehdrigen 
Suchorzewer Forſt in termino den 1 4. 
März c. und die folgenden Tage 1000 
Stück alte Eichen, welche auf 
651 Klaftern Nutzholz, 

975 — Brennholz, und 
180565 — Kuhppelholz, 
1807 Klaftern 
veranſchlagt ſind, in dem herrſchaftlichen 


Wohngebaͤude zu Rus ko oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden verkaufen, wozu Kauflu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Abfahrt bis zum Wartha⸗ Fluß 
bei Neuſtadt beträgt zwei Meilen. 

Bemerkt wird übrigens noch, daß 
der Zuſchlag nur gegen die ſofortige Er⸗ 
legung des Kaufpreiſes in klingendem 
Preuß. Courant erfolgen kann. 

Krotoſchin den 24. Januar 1825. 
Der Kbnigl. Preuß. Landgerichts Ex⸗ 

pedient 


Roßmann. 


N 


* 


pod Szrodg 192 sztuk owiec do nay · 
wiec&y daigcego za natychmiasto wa 
zaptatg droga licytacyi sprzedäne, o- 
czem ochotniköw uwiadomiam y. 
Saroda d. 17. Lutego 1825. 5 
Krölewsko - Pruski Sad Pokoiu; | 


Sprzeda2 drzewa. ` 

Z polecenia tuteyszego Przesw. 
Sadu Ziemiariskiego, podpisany sprze- 
da 1000 sztuk deböw. starych z bo- 
row Suchorzewskich, do maigtno$ct 
Rusko w powiecie Pleszewskim we 
Wielkim Xigstwie Poznarıskim nale- 
2geych, W wyznaczonym terminie 


dnia 14. Marca r. b. i nastepu- 
igeych dniach, 


publieznie wigeey 
daigcemu w dom pafskiem w Ru- 
sku, do czego sig kupna ochötg ma- 
igcych ninieyszem zaprasza. 
Debytesgna ` £ 
651 siggöw drzewa potrzebowego; 


975 - . opalowego, 
180.5 - -  galgziowego, 


1807 siggow 
anszlagowane. 25 
Zwofka a do rzeki Warty przy 


Nowym miescie wynosi mil dwie. 


Nadmienia sig ieszeze, i2 przybi- 
cie tylko za zloZeniem gotowey ce- 
ny kupna w brzmigcym Pruskim ku- 
rancie nastgpié moZe. SC 
‘ Krotoszyn d. 24. Stycznia 1825. 
Kıölew.-Pruskiego Sadu Ziemiansk. 

, Expedyent. 

Rossmann. 


e 
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1 Literariſche Anzeige. 8 f Sc: 
Im Verlage bei Zofepp Max & C o mp. in Breslau iſt erſchieuen und 
bei dem Buchhändler Johann Friedrich Kühn in Poſen am Markte Nro. 

8 zu haben. A ber 5 5 
Modlitwy iRozmyslania dla Chrzescian katoliköw przez 
Pana Püllenberg 2 Rycinz: Nayswietsza Panna 
pod skalami przez Leonardo da Vinci. Z niemiec- 

kiego na polski iezyk przetoZona. 12. 1825. 

Preis 1 Rthlr., elegant gebunden 1 Rthlr. 6 gar. 
Dieſes gehaltvolle katholiſche Andachtsbuch von Johann Puͤllenberg 
iſt ſowohl mit hoher Genehmigung des Hochwuͤrdigſten Bifchoffs in Paderborn, als 
auch des Fuͤrſt⸗Biſchoffs in Breslau im Druck erſchienen. Korrektheit und Eleganz 
in Druck, Format und Papier zeichnen es vor vielen andern rühmlich aus. Eine 
treffliche Nachbildung des ſchönen Gemäldes: die Madonna unter den Fel⸗ 
ſeu, von Leonardo da Vinci, iſt als Titelkupfer beigegeben. 

d — ——— öö—ä1 


rn 


Den heute Vormittags um 10 Uhr, im 45. Lebensjahre, am Nervenfieber 
erfolgten Tod meines innigſt geliebten Gatten „des Königl. Oeconomie-Commi 
ſarius Adolph Schubert, zeige ich Freunden und Bekannten mit tiefer Betrüb⸗ 
niß an. Poſen den 18. Februar 1825; Philippine Schubert geb. Bardt. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, mit den gehoͤrigen Schulkennt⸗ 
ulſſen verſehen, der Luft hat bie Handlung zu erlernen „ findet ſogleich oder ſpaͤ⸗ 
teſtens zu Oſtern ein Unterkommen bei P. Reiffiger, 


In dem unter Nro. 67 am Markt belegenen Felsſchen Haufe, find unter 
der Bedingung der vierwöchentlichen Kündigung im Laufe jedes Vierteljahres, 
durch den Unterzeichneten von Oſtern d J. folgende Wohnungen zu vermiethen: 

a) das Parterre befindliche Locale, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Keller und 
Bodenraum, Sé x 

5) das in der erſten Etage befindliche Locale, beſtehend aus zwei Stuben 

nebſt Kabinets, Keller und Vodenraum. Poſen den 21. Februar 1825. 

15 C. Graßmann, Nro. 44 am Markt. 
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